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$wä (SfäfcK.

S'ift bym döfef gab cn böfe 8'fdjäb,
geppelts Sallönli fyg cerbett!
S'tbät-äm aber otelmefj fdjuli lab,
ÎDenn er mär oom fjimmel afjt Reit.

Der Baflonämadjer s'm'el mä roäfjt

3ft en g'fdjybe Strofjf roo geppli bäfjr-
S'nönt>me IDottber fjalt, nöb gab ä djly;
£bönt bas nöb bä ÎDyfjbab'Seppli fy

Der fpringenbe punît.
IDie lange bauert es benn nodj, bis «Sraf IDalberfee nad; <£fjina

fommt?"
Das fommt gau3 barauf an, roieoiel 2tb(d)iebsoifttett tr nod; unferroegs

madjt unb roie oiele Heben et fjält."
Don roem tjat er benn bas Dicte Heben gelernt?"
Don 3fjm."
(Erlaubt <EH benn bas?"

3a, et roitb allein nidjt mebt fettig."

tj^t

Bange ^rage.
3n (Englanb bott man jetjt feltenet bie ftütjne frage : IDas gilt bie

ÏDett'?", um fo fjäuftger bie: tDas madjt De rDet?"

"3Ugct: fjett 3efts, fjett Doktet 1 tDas mfle-met au mit eufem Cbueti
madje, et ifdjt bie letfdjti Sy* San3 oettueft, fett me-ne-n ädjt nüb is Surg>
fjöljli ttjue?

J»oRf«: Da roügt'i'jetj grab juefetlig e befjteri 2tbrnffe: (Es äjijtiert in
£onbott ä gan3 grofji, neue Haisfinna Cfjamberlain &Kumpenie". Die fdjicfeb
fib einige ITConncte alli ïîaare, roo fie oetroütfdje djönneb, nadj <Zl\'ma inne.

D'£uft, b'clfjoft unb b'Umgäbig feil, roie=ni us 3ueoettä§iget (QuäDe

waifj, aifadj gtofjattig roürhe. Sie djömeb inete fo fabeltjaft djut3e §it 3um
Detftanb, bag e gtuatti Kttt gan3 usgfdjloffe.n-etfdjint.

Stofjfeufjer aus ber fyöfyern (üöcfyterfdntle.
IDenn r}oa) bes fjimmels Blau nidjt roär'
Unb in ber IDelt feitt Uttlitär,
IDie roär' es bodj fo öb tjienieben
Unb alle £uft oon uns gefdjieben

föfatia 5itnp«R«ofpc

3m ferbtfeben Könau.
IDie gefjt es benn bem jungen <EbePaare?"

Sie leben obne groeifel febr glücflidj. 3« jebem §tmmer bes Könaus
ftefjt ein Soplja."

tateffcafiett ber Heimktiou.
R. A. i. E. Seften Sant, fott geeig=

netfte Serroenbung finben. Sie ïrauben
ftnb rooljl jetjt balb blau? Orttfj R.
H. i. A. Unmöglid), roarum? Saturn!

0. W. i. B. Sanf Sie ©inteilttng beê

©fotteS alâ gar6enbilt> geftattet biefeS »tat
bie "'lumatjme nidjt, btefe rotrb abet in nädjftet
5!ummet folgen. F. D. i. H. SBir roollen
fefjen, roaä fidj madjen (äfit. J. K. i. A.
Seften Sant unb auf bafbigeä SBiebetfefjen

W. B. i. T. Sant! jjfjre rocitern Se=
tailä finb unä nidjt neu, benn tängftenä
fjaben audj roir }roifdjen ben Seiten gefefen,
roie fdjlimm baä englifcfje §eer in Sübafrifa
feftgefeilt ift. SBenn eine ^otjanntäberger
Sepefdje ntetoet, eine ganje engltfdje Saoaftetie=
btigabe tjabe jut ©tljo lu ng jurüeftefjren
müffen (etroa nadj SaberoSaben '?), fo fagt
baä mefjt alä 20 Siegeäberidjte. Sie neuefte
SBenbung $eigt unä benn aud) einen fdjledjt

genug oetfdjteietten SRütfjug unb Äitfdjenet fott ifjn offenbat feiten. Sorfjer müfjte
abet nodj eiu Si eg" non Äommatipott gemelbet roetben. Cfë roat abet ein Sdjerj,
benn nut ein unbeutlidjeë tetepbonifdjeä Sefprädj äroifdjen SStïtorta unö :)tobettä
fonnte baju Stntafj geben. Güfüdtidjetroeife ftanb aber ber Süftetet mit feinen
fpifcigen Dfjren babei, afä Sittotia tief: Komm a di Port! (Êapftabt!) Saâ tfjat
et benn, nadjbem et nodj St. 3)!anäteft, Itntettidjtämtntftet in Stanäoaat unb alle
non biefem ernannten Sefjrer auägeroiefett, roafjtfdjeinfidj toeil bie Sarbaten" in
Sariä füt itjre Sdjuten 2 gtofse greife ettjatten batten. SBaä braudjen bie Sdjuten?
(Sngfanb btingt ifjnen ja fdjon Gioilifation ^fjren ganjen Jtanäoaa[=Stief fönnen
roit unmöglidj in biefem Statte bringen, finb aber audj Sljret SJteinung, bafi Sie
batb roiebet bei ben Suten fein tonnen, bie audj roiebet frifdje Kräfte braudjen
fönnen bei ber SRetonftruftion itjrer ^nftitutionen. Seften ©ruf? unb oolleä (Mingen

U. G. i. i. Sanf, beftenä oerroenbet. F. G. i. E. Saä ift nidjt unfer
Sraudj. Sa rjetfjt'â eben einfadj: Sidj roebten! Stuf?! K. i. S. SBit oet=

roetfen Sie auf ben Snfjalt beutiget Stummer. Saä Soft ba unten ift giedjtig"
unb fomptomatifd) bafüt finb aujjer 3eitungë6liittern eingegangene Sottefponbenjen,
bie unä fagen: Slbroatten unb £fjee trinfen!" Sertürner roitb ifjnen audj roiebet
fommen, laffen roit fie etft roimmen" unb faufetn" ötufi E. B. i. M.
Sant, a6et etft nädjfte Stummer. Verschiedenen. Jtnonnnws wirb nidjt 6c-
rit(R(îcf)tiflt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich.

I^^y******Ji^^» billigste bis feinste Genres in un-
C«w««»ü«j erreichter Auswahl und Seiden-

stotTe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämlg, Äeltestes Geschäft Zürichs.
Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52
fe»i»iTTT>i»i»^»:»:*^Sgé Lager in feinen Flaschenweinen. jSZmSZmfZ&ZSZmTmismSma ¦»SBgggBg»

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET- BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und 7

Fachwerkbau.

Jb. Huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder. ~MI

Zn verkaufen:
Kleinere Villa (Einfamilienhaus)

in grösserer Ortschaft am Zürichsee nächst Zürich. Prachtvolle Lage mit günstiger
Bahn- und Schiffverbindung. Preis billig.

Offerten sub N 79 an die Exped. d. «Nebelspalter».

Centraiheizungen
Bad- und Wascheinrichtungen 39a-2o

GEBR. LINCKE, Zürich
Solide Nebelspalter-Mappen

sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen
durch die Expedition des Nebelspalter".

Zwä Gsätzli.

S'ist bym Töfel gad en böse B'schäd,

Zeppelis Ballönli syg verheil!
S'rhät-äm aber vielmeh schnli lad,

Wenn er wär vom Himmel ahi keit.

Der Ballonämacher s'viel mä wäßt
Ist en g'schyde Strohl wo Zevvli häßt.
S'nönt-me Wonder halt, nöd gad â chly;

Lhönt das nöd dä Wyßbad-Seppli sy

Der springende Punkt.

Wie lange dauert es denn noch, bis Graf Waldersee uach China
kommt?"

Das kommt ganz darauf an, wieviel Abschiedsvisiten cr noch unterwegs
macht und wie viele Reden er hält."

von wem hat er denn das viele Reden gelernt?"
von IHM."
Erlaubt LR denn das?"

Ia, er wird allein nicht mehr fertig."

îBange Frage.

In Lngland hört man jetzt seltener die kühne Frage : Was gilt die

Wett'?", um so häufiger die: was macht De wet?"

Hìàgel. Herr Jesis, Herr Dokter! Mas müe-mer au mit eusem Lhueri
mache, er ischt die letschti Zyt ganz verruckt, sett me>ne>n ächt nüd is Burg-
hölzli thue?

Doktèr: Da wüßt-i-jetz grad zuesellig e besser! Adräffe: Ls äxistiert in
kondon ä ganz großi, neue Raisfirma Lhamberlain âRumpenie". Die schicked

sid einige Monncte alli Naare, wo sie verwütsche chönned, nach Lhina inne.
D'kuft, d'Lhost und d'Umgäbig sell wie-ni us zueverläßiger (ZZuälle

waiß, aifach großartig würke. Sie chömed inere so fabelhaft churze Zit zum
verstand, daß e zwaiti Rur ganz u-gschlosse-n-erschint.

Stoßseufzer aus der höhern Töchterschule.
wenn hoch des Himmels Blau nicht wär'
Und in der Welt kein Militär,
wie wär' es doch so öd hienieden
Und alle Tust von uus geschieden!

Kulalia Aimverknospe

Im serbischen Ronan.

wie geht es deun dem jungen Ehepaare?"
Sie leben ohne Zweifel sehr glücklich. Jn jedem Zimmer des Ronans

steht ein Sopha."

Briefkasten der Redaktion.
k. à. j. L. Besten Dank, soll geeignetste

Verwendung finden. Die Trauben
siud wohl jetzt bald blau? Gruß! k.
ll. i. à. Unmöglich, warum? Darum!

0. V. i. L. Dank Die Einteilung des

Blattes als Farbenbild gestattet dieses Mal
die Ausnahme nicht, diese wird aber in nächster
Nummer folgen. v. i. ll. Wir wollen
sehen, was sich machen läßt. ^. il!, i. à.
Besten Dank und auf baldiges Wiedersehen

V. ö. i. Dank! Ihre weitern
Details sind uns uicht »eu, denn längstens
haben auch wir zwischen den Zeilen gelesen,
wie schlimm das englische Heer in Südafrika
festgekeilt ist. Wenn eine Johannisberger
Depesche meldet, eine ganze englische Cavallerie-
brigade habe zur Erholung zurückkehren
müssen (etwa nach Baden-Baden so sagt
das mehr als 2V Siegesberichte. Die neueste

Wendung zeigt uns denn auch eiuen schlecht

genug verschleierten Rückzug und Kitschener soll ihn offenbar leiten. Vorher mußte
aber noch eiu Sieg" von Kommatiport gemeldet werden. Gs war aber ein Scherz,
denn nur ein undeutliches telephonisches Gespräch zwischen Viktoria und Roberts
konnte dazu Anlaß geben. Glücklicherweise stand aber der Düfteler mit seinen
spitzigen Ohren dabei, als Viktoria rief: Komm à cli Port! (Capstadt!) Das that
er denn, nachdem er noch Dr. Mansrelt, Uuterrichtsminister in Transvaal und alle
von diesem ernannten Lehrer ausgewiesen, wahrscheinlich weil die Barbaren" in
Paris für ihre Schulen 2 große Preise erhalten hatten. Was brauchen die Schulen?
England bringt ihnen ja schon Civilisation! Ihren ganzen Transvaal-Bries könueu
wir unmöglich in diesem Blatte briugen, sind aber auch Ihrer Meinung, daß Sie
bald wieder bei den Buren sein können, die auch wieder frische Kräfte brauchen
können bei der Rekonstruktion ihrer Institutionen. Besten Gruß und volles Gelingen

v. k. i. !î. Dank, bestens verwendet. k. I. L. Das ist nicht unser
Brauch. Da heißt's eben einfach: Sich wehren! Gruß! i. 8. Wir
verweisen Sie auf den Inhalt heutiger Nummer. Das Volk da unten ist gi echt ig"
und symptomatisch dafür sind außer Zeitungsblätleru eingegangene Korrespondenzen,
die uns sagen: Abwarten und Thee trinken!" Der Humor wird ihuen auch wieder
kommen, lassen wir sie erst wimmeu" und sausern" Gruß L. S. i. U.
Dank, aber erst nächste Nummer. VorsollioâôllSll. Anonymes wird »icht be-
rückfichtigt.

^. àrànà-lâilleur, k>oststrasse 3, 1. Traxe, Gürtel». (4

I billigste bis feinste (Genres in un-
I ^ erreichter ^.uswàl unci Leiclen-
î stâ secier à Hlloli Kl'l'eäkl' H L.K., Lunià

^Sdsr à I^stseti, 2üriod, kaenfolgs»- von tt. ttàig. àies àM Mà
I^auprAeLLtâ Ratàausplà, mit 5lll?.Ien Laàrtàokplà kitle àll Mà, ?ai'iZ.âsx>1à lliltkrlil kotsl kàìlr en vills.

Specialität in rilavunnu-, lZoULncler-, Lrerner- urict l»urridurxer-eiAurren. Lixurretten unä l'sbàe. 30-52
èZ>»>^»II'>»^êîê^ê^>»^»2Ml.»î»^->S!^S?>iSè In t> j ll< II 5 l»«c II t n IVt i II « ll S2»S>^?S^»^»?ê7>»Sê?!»Zê!ZZê!-S»Sê

LaMàkì, UM-MM
eìMLi-Slìli

»te» VI« rvlvI»>Htvi,

Llook- unä 7

H, ttuläi
/^okitektuàfisau

(Danton ^.sr-zau)
Vvlvpl»«!».

5Xk>VNI unä «o^kî- in alio I.ânà

Kleinem Villa (Liài1i6à)
in zzrosssrer Ort--ckîikt ÄM ^äricbsee nâcbst ^üricb. ?ractitvoIIe l.s-ze mit -zUnsIi^er
Labn- unci ZcbislverbinàunA. ?reis billig.

Offerten sub 79 ->.n Zis Lxpscl. Z. »>Iekel5paIter>>.

àlrsIukMllggll

Lolille KebelspsIter-iVIsppsn
sinâ stets vorrätig unci à. 3 per Lxcrnplar ?u decieuen
6urcti clie Lxpsàitioll àss I>7sds1sNg.1t!sr".



Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente 74/4

Kwnßt-Ausstellung
VIII. Serie

(September bis Oktober)
Kollektion von Schwarz -Weiss-

Arbeiten des
Eünstlerbnnd Karlsrnhe.

Gemälde von Schweizer und aus¬
ländischen Künstlern.

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

für Kunstfreunde, schöne
Pariser Originale in bester
Ausführung. Illustr.
Katalog nebst Cabinets oder
Stereoscop, gut gewählte

Sendungen, à Fr. 3. 50. 5, 10. Bücher
in allen Sprachen. R. Gennert, 89 N.
Fbg. St. Martin, Paris. 65-13

Frühstück-
Stippt

Soppen.
Rolle"

MAG Gl
Bouillon.

Kapseln

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme. 25-26

A, Zehnder,
Limmatquai 06 Bahnhofbrttcke.

Zürich I.

«al-pltl -BureauM dlC III Prospekte¦ Steiger Dieziker \ u. Auskunft
Zürichiii gratis

¦iNi i graphien aller Art. Ansichts-
PnjlTil karten. Original-Franen-1 liv iv Schönheiten Katalog mit
50 neuen Mustern Fr. 2. (Briefm.) 72-6
A. Eteocle, S. Gervasio. Barcelona, Span.

Der Gastwirt"
Fachblatt für Hoteliers und Restaurateure

Abonnement perJahr 5 Fr.

50,000 Leser.

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Central-Amerika,
Kanada und Britisch-Columbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
Tür amtliche und Privat-Bekanntmacliungen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bestimmt sind, wie:

Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsaufforderungen, Ediktal-
ladnngen, Urteilsveröffentlichungen, Aufsuchung unbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc.

sowie für

Geschäfts-Anzeigen :

Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,
Bank-' und Wechselgeschäfte,

Export-, Import- und Kommissions-Häuser etc. 45-x

Agenturen in der {Schweiz :
Für Abonnements: F. Festersen & Go. in Basel.

Orell Füssli & Co. in Zürich.
Haasenstein & Vogler in Basel.

Für Anzeigen :

The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW -YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt : »Bei einem sehr

herabgekommenen Patienten, der lange Z,eit verschiedene Eiseupräparate ohne
irgend welche Besserung angewandt, habe ich Ihr Haematogen mit so gutem
Erfolge gebraucht, dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten. Namentlich
hob der Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr hervor.
Nach der zweiten Flasche waren die Kräfte bereits so weit gehoben, dass
er seinem Berufe, dem er sich seit langer Ze.t hatte entziehen müssen,
wieder vorstehen konnte-«

Herr Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh.: »Was mir an der Wirkung
besonders aufgefallen, war die in allen Fällen eingetretene, stark
appetitanregende Wirkung und Insbesondere bei Siteren Personen die erneute
Belebung des gesamten Organismus.« Depots in allen Apotheken. 1-8

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Rommers
Haematogen echt. i

Dds Q6U6 Bußd^späldis co'
ziehen durch die Expedition des Nebelspalter.'

Verlangen Sie

Uberall

Ulüffly,
China- Wein

Anerkannt
bester Frühstückswein

Erhältlich in allen bessern
Cafés und Restaurant*.

Alleiniger Fabrikant

Hans Muff, Luzern

Photographien und Bücher
100 Muster und 2 Cabinet incl.

ein interessantes Buch u. Cataloge;
feine knstler. Original-Aufnahmen
n. d. Leben, weibl., männl. u. Kinder-
Aktstudien versendet für Fr. 6.

(Briefm.) geg. vorher. Einsend. d.
Betrages. Cataloge 60 Cts. (77-13
C. Graul, Salzburg, Ruppertg. 10.

OWPMÄ STRUB

GRAND CREMAMT

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend 70-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

A.-G. der Ofenfabrik Sursee
vormals Weltert & Oie. in Sursee.

Filialen in
Zürich, Bern, Lnzern. Basel, Lausanne und Genf.

Grösste Ofenfabrik fier Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

Wirte, abonniert den Gastwirt".

jjj Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft

Baioiso zu Basel.
Grösste Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft. *

Errichtet 1864 Imit 10 Millionen Fr. Grundkapital, wovon 1 Million einbezahlt. T

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluss von Liebens-, Volks-, i

Kinderaussteuer-, Alters-, Renten-, Einzel-, Unfall- 1

und Reiseversicherung.
Billige Prämien. Kurze, liberale Bedingungen. Anerkannt coulante

Schadenregulirung. Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach zwei
Jahren. Volksversicherung ohne ärztliche üntersnchnng mit Gewinn-
Anteil gegen Wochenprämien. 38-20

Auskunft und Prospekte durch die HH. Vertreter an allen Orten.

àtlàu8 Med
?d»Ig»«»e S. llsdsu âer Lorss.

?srrns.nsnio 74/4

VIII. Serie
(8ontömt>ör l>is Olctoiisr)

Lollslctioll vou 8ollv»r!î -Veiss-
àrdsitsll âss

ûimstlsrtnillâ ^srlsrà.
Ksmìilâs von 8vllvei?sr uoâ sus-

làllâisàll üüllstlorll.

?äglick ununterbrocben geökknet
von 10 Dlir vorm. bis 7 l^Ikr abenàs.

kür Xunstkreunàe. sckone
pariser Originals in bester
^.uskllkrung. Illustr. Ka-
talog nebst Labinets oâer
Ztereoscop, gut gewäblts

Lenàungen, à ?r. Z. 50. ô, 10. Rücker
in allen 5pracken. k. ksllllvrt, 89 5l.
rbg. 8t. ISsrtill, ?srls. 65-13

ffunslück-
Suppe"

Zu-pen.
olle"

gv'.»»on.
!<SpzeIn SM-

^eàeiten non plus ultra
per Orànâ 3, 4, 5, 6, 7.

Vers»»-! gegen itiààs. 25-26

1-immsto.uîti SS Si»dllll0ibrüvIl0.

2ürioti I.

M»«»ìî-II»- prozpsixteI Zleiger vis?àr > u./ìusicunkr
^urickiu i ,r-t>-

-i-v, I graMkll aller ^rt. Allstedts-
Nlnílll. Kartell, vrigtllsl-rrsllkll-I. llV t.V -z^iiàitkll Katalog rr.it
so »êi!t!>I Wàn kr. 2. (Lriekm.) 72-6
X. Lteools, 8. Lcrvasio. listel»»», Span.

Der (FÄSt^virl)"
fseliblsil M lloielliii'î liiill klütsliislslite

^ t»<»miì III« lit per^»àr F

50,000 l.L8kr.

Mchks null olüüiellko vrßsu ukr 8eàmr in uMkà
Vsrbrsitst io sllen 8ts»t«u ullâ 1'srritorioll âsr vnivn, vslltrsl-àmsrllls,

Lsllsâ» ullâ Lritisetl-volllmbls.

Das anerkannte ?ub1ÌK3.tionsrnîtteI
IUI- amllieke unà ?nvaî-L6^AMmaàng6n.

welcke kllr àie in Amerika lebenàen Lcb»vei^er bestimmt sinà, vis:
VsrsvàoUelldsitssrliUirllllgkll, Lrbsvdaltsslltiorâsrullgsll, Lâllltsl-
lîàllgvll, vrtsUsvsröiislltIiob.llllgsll, àlltsuvllullg lllldslisllllt áb-
vesvllàsr, Voâssvrklàrullgsll sto.

sowie kiir

(Zt6seìià,tts-à2sÌA6ri :

Kurorts, ?rsmâsllpsllsiollell, Saisis, LrsisllUllgs-Illstituts, 8vsâjtiolls-,
Ssull-^ullâ Vsellsslgssokstts,

Lxvort-, Import- ullâ lîommissiolls-llàllssr stv. 45-x

vì»^<?ii^ lit! < Il ill » ^< v> « :
?iir Abonnements:

t
ksstsrssll à lîo. ill SsssI.

vrsll kussli à vo. ill IZiirivll.
gaasellstà -ì Voglor ill Lsssl.

k'ur à^eigen:

Ine 8V/Í88 f'ubli8ning eo., 11k, ?à-8àt
(Verleger âes ^.rrieriì Lonwei^er Kulenâer.)

Kräftigung8mittk>.
Herr Dr. msll. koîonielâ in Serlln sckreibt : -Lei àem sebr kerab-

gekommenen Patienten, àer lange /.eu verscbieàene Eisenpräparate obne
irgsnà welcke Besserung sngewsnàt, kabe ick Ikr Ilaematogen mit so gutem
Krkolge gebrauckt, àass nack àer eisten ?!ascke àer Appetit, welcker gan^
àarnieàerlag, unà àer Krâkteûustanà siek merklick besserten. Namentlick
kob àer Kranke àsn angenskmen Lssckmack àss Präparates sekr kervor.
Kscn âer 7«eitsn i^Issokv «sren die «ràits bereit! so «sit gekobsn, clsss
er îvinem Ssrute, <iem sr îlok îsit lsnger ?e.t batte ont^lvksn miisssn,
«leâvr vorsisbeii konnte--

Herr vr. insö. Otkergelä in Köln s. Nk.: »Was mir an àer VVirlcung
besonàers aukgekallen, war àie in allen ?ällen eingetretene, starlc appétit-
anregenàe XViàng unà Inîbszonlisro bei Lltsrsn perîonvn liiv ernsuts
Ssiebung îles gszsmten Orgsniîmuz.- Depots in allen àpotkslcen. 1-8

Vìiai-nung vor fä>8onung!
VVeàer in I^tl!«» »ael» ÍN ?nlverk«ril», sonàern nur in

I'lasvl»«!! mit eingeprägtem Namen ist Vr. Hammel'«
m»t»xei» eckt

--ieken àurck àie Lxpoàitioll âss Nsdslspsltsr/

« Verlangen 8is «
UdersII

Lrbàltllek in »lleu bsssvr»
Oàt'ez uuà R,sst,s,ur»rà

All-zlnlger «-»drUont

100 IVluster unà 2 Labinet incl.
ein interessantes Luck u. Lataloge;
keine Icunstler. Original-àknabmen
n. à. lieben, weibl., männl. u. Xjnàer-
à,I<tstuàien versenàet kür ?r. 6.
(IZriekm.) geg. vorder. Iî)insenà. à.
Serrages. Lstaloge 60 Lts. (77-13
lî. Kraul, 8sl2durg, «.uppsrtg. 10.

JIMS

la. Voi-zug-vlualitst
verssuàst iriulto Fs-zeu Kg.ouuîìurue
oclsr Nacken à 3, 4, 5, 6 u. 7
psr Oràoucl 70-52

2iirivli I.

vc>rrQ3.1s XVs1t)6i't) Ä tIis. in Lui-sss.
k'ilislen in

2iiriell, Sern, l,u2vrll. Lasel, I,ausslllls ullâ Ksui.
IZi'iiî8le lllLiilsIislk lier 8c>i«lZjî.

nur eigener bewäkrter Konstruktion.

Xovdtisräs, l^astisrâs, Vasoktioràs,
VasvtatiröAS, SlâtHoàksn.

Lckwei?. I^anàesausstellung in Lenk 1896:
Lolàene >leàaille.

'vViros, 3,t)ormÌ6rt 6.61» l>a.Ll,-v?ird".

Grossis Lc^si2sà1is I^ôdsnsvsrîZivnsi'uiigL-^sssIlsàkt. !j!

Lrriclitet 1864 Imit 10 Millionen ?r. (^ruuâlcupitul, wovon 1 IVlillion eindecanlt.

Oie Lesellsckakt empbeklt sicb 2um ^.ksckluss von I^SveiI»», VoIItS-, >

Iîîi»àer»ii»«tvi»er àlter» Rente» I5lli.»el îlnkalll ^

nnà lkllet«ever».el»eri»i»x
Lilllgc Urämien. Kur^e, liberale lZeàingungen. Anerkannt coulante

Lcbaàenregulirung. k'ür Versickerungen mit Levinn-Oiviàenàe nack 2V?ei
7akrvu. Volllsvsrsiolisrllllg oàllS ârstUvoo vlltorsuvllllllg mit Lewinn-
Anteil gegen Wockenprämien. 38-20

àslcunkr unà Prospekte àurck àie IM. Vertreter an allen Orten.
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